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Nr 118 Halle a Dienstag den 11 März
die Wahlmännerzahl der Städte

Auf eine für die bevorſtehenden Landtagswahlen in
Preußen außerordentlich wichtige Sache macht heute der
Landtagsabg Geh Juſtizrat Boisly aufmerkſam Seit
Jahren hat nämlich eine läſſige Praxis dazu geführt daß
bei den Urwahlen die Städte vielfach nicht die ihnen ihrer
Einwohnerzahl nach zuſtehende Zahl von Wahlmännern er
halten Ueber die Zahl der Wahlmänner gelten folgende
Beſtimmungen

Art 71 der Verfaſſung Auf jede Vollzahl von
250 Seelen der Bevölkerung iſt ein Wahl
mann zu wählen

jede Vollzahl von 250 Seelen iſt ein Wahlmann zu
wählen Gemeinden von weniger als 750 Seelen
uſw werden zu einem Urwahlbezirk vereinigt Ge
meinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden
von uſw in mehrere Urwahlbezirke geteilt Dieſe ſind
ſo einzurichten daß höchſtens 6 Wahlmänner darin zu
wählen ſind
Es erhebt ſich hier die Frage ob ſich die Vollzahl von

250 Seelen quf die Gemeinde oder auf den Arwahl
bezirk bezieht denn in letzterem Falle kann die Ge
meinde welche mehr als 3249 Seelen hat nicht nur in Ur
wahlbezirke von 1500 Seelen ſondern in ſolche bis zu 1749

Seelen beide für je 6 Wahlmänner zerlegt werden Nach
erſterer Berechnung muß z B eine Gemeinde von 3300
Seelen 13 Wahlmänner erhalten nach letzterer brauchen
es nur 12 zu ſein Das Verhältnis ſtellt ſich bei einer Ge
meinde von 10 100 Seelen auf 40 bzw 35 Wahlmänner bei
30 200 Seelen auf 120 bzw 104 Wahlmänner bei 100 200
Seelen auf 400 bzw 344 Wahlmänner Es bedarf keiner
Darlegung in welch außerordentlicher Weiſe hier die ſtäd
tiſche Bevölkerung benachteiligt werden kann beſonders in
Kreiſen bei denen die ſtädtiſche und ländliche Bevölkerung
ſich nahezu die Wage halten oder ſonſt die politiſchen Par
teien nahezu gleich ſtark ſind ſobald die letztere Berechnung

als richtig anerkannt wird m
Der Abg Boisly weiſt nun nach daß nicht nur die ein

fache Ueberlegung ſondern auch die Quellen des Rechts
ergeben daß auf jede Vollzahl von 250 Seelen der Ge
meinde ein Wahlmann zu wählen iſt Zu dieſem Zweck
verweiſt er auf Art 68 der Kgl Verordnung vom 6 Dezbr
1848 in der ſich die Anordnung der indirekten Wahl zuerſt
vorfindet Dieſer Artikel lautet Die Urwählereiner
jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von 250
Seelen ihrer Bevölkerung einen Wahlmann Dieſe Be
ſtimmung wiederholt ſich in der oben wiedergegebenen Faſ
ſung in der Verordnung von 1849 Daß aber durch die neue
Faſſung nichts anderes hat angeordnet werden ſollen geht
einmal daraus hervor daß die Verordnung von 1849 die

Feuilleton
Geſterreichiſche KleinſtadtTypen

Das Kontor
Von Hermann Wagner

Rachdruck verboten

Der Chef
Er iſt ſehr dick und zuckerkrank und leidet außerdem an

Herzbeklemmungen

ad Er bringt deshalb alljährlich zwei Monate in Karls
zu
Zehn Monate des Jahres aber iſt er zu Hauſe ſehr

zum Leidweſen derer die um ihn ſind
Wenn er die Treppe zum Kontor hinauf keucht meint

wan es ſchnaufe ein Walfiſch wobei dahingeſtellt bleibt ob
Walfiſche überhaupt ſchaufen

Das Schnaufen verrät ihn
v Jn das ganze Kontorperſonal fährt plötzlich eine wahre

rbeitswut nichts rührt ſich mehr die Federn ſauſen über
J Papier die Schreibmaſchinen klappern und an ſeinem

iſchſchen in der Ecke haranguiert der Praktikant die maſſive
Kopierpreſſe

Natürlich iſt es nicht der Chef der zuerſt grüßtEs iſt im Gegenteil das Perſonal das unisono ſhreit
Guten Morgen Herr kaiſerlicher Rat

mit Morgen antwortet der Chef grämlich ſchnuppertaßtrauiſch in der Luft herum ſieht dem Korreſpondenten
er die Achſel prüft ob am Wandkalender das geſtrige

dem abgeriſſen iſt rückt brummend einen Stuhl zurecht
tit nicht am vorgeſchriebenen Platze ſteht ſchnauzt den Prak
n anten an und begibt ſich endlich mit der Miene eines den
da beleidigt hat in ſein Privatkontor das unmittelbar an
Aas Hauptkontor grenzt

ſei Dort klettert er auf den hohen Drehſtuhl hinauf betrachtet
leute Fingernägel prüft ob genügend Tinte im Faß iſt
1 ucht die Feder ein lehnt ſich dann zurück ſchließt die Augen
nd ſchickt ſich an zu träumen un

di Aus ſeinen Träumen weckt ihn der Prokuriſt der liſpelnd
eingegaängene Poſt vor ihn hinlegt
Der Chef ſetzt ſich neuerdings zürecht ächzt taucht die l

grundlegende Vorſchrift von der Drittelung durch die ge
ſamte Gemeinde enthielt zum anderen daraus daß
der Bericht des Staatsminiſteriums an den König über den
Erlaß der Verordnung von 1849 nichts über die Frage ent
hält obwohl im Falle einer gewollten Abänderung dies doch
entſchieden ausgeſprochen ſein würde Ganz beſtimmt ergibt
ſich aber aus dem Wahlreglement vom 31 Mai 1849 alle
drei Schriftſtücke ſind doch gleichzeitig abgefaßt und bilden
ein Ganzes daß keine Abänderung beabſichtigt war S 1
Abſ 3 dieſes Reglements lautet Kein Arwahlbe
zirk darf mehr als 1500 Seelen umfaſſen
Dieſe Anordnung konnte der Miniſter nur erlaſſen wenn
er der Meinung war und er hat doch die am Tage zuvor
vom König gezeichnete Verordnung verfaßt daß auf jede
Vollzahl von 250 Seelen der Gemeinde ein Wahlmann

Verordnung vom 30 Mai 1849 88 4 5 und 6 Auf gewählt werden ſolle Die Reglements haben ſpätere Mini
ſter ändern können das Geſetz konnte nur durch Geſetz ge
ändert werden und dies iſt niemals geſchehen

Wie hat ſich nun tatſächlich eine unrichtige Praxis ein
ſchleichen können 7

Unzweifelhaft ſo führt Abg Boisly dazu aus läßt zwar
die obige Beſtimmung in S 1 des Reglements vom 31 Mai
1849 die Anſicht des Miniſters über das Geſetz erkennen
aber ſie iſt unrichtig denn es müſſen doch die bis zu 249
Seelen über die Vollzahl von 250 Seelen mit untergebracht
werden und deshalb enthalten ſpätere Reglements die
Beſtimmung daß kein Urwahlbezirk über 1749 Seelen ent
halten darf Nun iſt zweifellos die Arbeit der Gemeinde
vorſteher bei Abgrenzung der Urwahlbezirke eine ſehr be
deutende Es iſt viel einfacher eine Gemeinde von 3300
Seelen in zwei Bezirke zu 6 Wahlmännern als in drei Be
zirke zu 4 4 und 5 Wahlmännern zu teilen Zählte die Ge
meinde bei den letzten Wahlen 3200 Seelen und war daher
die Einteilung in zwei Bezirke zu 6 Wahlmännern geboten
ſo macht der Zuwachs von 100 Seelen eine völlige Reuein
teilung der Bezirke und Aufſtellung ganz neuer Liſten
nötig Noch größer iſt die Arbeit bej volkreicheren Ge

abzugrenzen iſt nicht leicht und nun kommt noch die Ein
teilung in drei Steuerklaſſen für jeden Bezirk Jn der
Regel überlaſſen die Herren Bürgermeiſter die Arbeit nach
geordneten Beamten die ſich weniger an den Sinn des Ge
ſetzes als an die detaillierten Vorſchriften des Miniſters
halten Natürlich iſt es viel leichter Wahlbezirke mit einer
Seelenzahl von 1500 bis 1749 Seelen als von 1500 bis 1520
Seelen zu bilden und ganz beſonders wenn man auf dieſe
Art den Bevölkerungszuwachs leicht ohne Neueinteilung
unterbringen kann

Abg Boisly teilt zum Schluß mit daß er in ſeinem
eigenen Wahlkreis durch entſprechende Anträge in drei
Städten eine Vermehrung der Wahlmänner um 24 erreicht

eder zum zweiten Male ein legt ſie dann fort und macht
ich fluchend über die Poſt

Die lieſt er eine reichliche Stunde
Das Perſonal draußen das mit leiſer Stimme Witze

reißt und ſich gegenſeitig Geſten macht hört ihn ſchnaufen
und brummen kümmert ſich aber nicht darum ſondern freut
ſich und faulenzt weiter

W plötzlich die gefürchtete Stimme zwiſchen ſie fährt
Böge

Herr Böge der Prokuriſt verſchwindet eiligſt im Sank
tuarium und nimmt demütigen Hauptes die Ausſtellungen
entgegen die der Herr kaiſerliche Rat nunmehr zu machen
geruhen

Sie enden damit daß der Herr kaiſerliche Rat einen zu
ſammengeballten Papierfetzen in den Winkel ſchleudert und
ausruft

Wirtſchaft
Worauf er von ſeinem Drehſeſſel herabklettert nach Hut

und Stock greift vorſichtig noch das Tintenfaß ſchließt und
verſchwindet

Das Perſonal im Hauptkontor atmet auf und ruft ihm
unisono nach

Herr kaiſerlicher Rat wohl zu ſpeiſen

Der Korreſpondent
Der Grundzug in dem Weſen dieſes jungen Mannes der

die zwei fremden Sprachen in denen er korreſpondiert zwar
nicht verſteht aber doch beherrſcht der Grundzug in dem
Weſen dieſes Jünglings mit dem flott aufgezwirbelten
Schnurrbart und dem peinlich korrekt geſcheitelten Haar drückt
ſich darin aus daß man von ihm ſagen kann er bricht die
Herzen der Mädchen

Zahllos ſind die Gahen die ihm die Vorſehung verliehen
hat damit es ihm gelinge dieſe Wehrloſen zu betören

Jm Vordergrunde ſteht die Gabe einer bewunderungs
würdigen Diſtinktion

Sie iſt um ſo erſtaunlicher als es nicht ſeine Eltern
hiedere Jnhaber einer Gemüſehandlung ſind von denen er
ſie geerbt haben kann

Sie drückt ſich vor allem darin aus wie er ſpricht
Er ſpricht wie ein Buch
Aber nicht wie ein gewöhnliches alltägliches Buch ſon

dern wie das Buch eines Weltmanns
Beſonders haben es ihm die Fremdwörtker angetan eine zeitweilig geſchwollene Backe

1913
hat Unſeren Parteifreunden empfehlen wir daher dringend
ſich um die Sache zu kümmern Der Miniſter des Jnnern
hat ſchon die Vornahme der Vorbereitungshandlungen ange
ordnet und je zeitiger ein Einſpruch gegen eine Benachteili
gung der Stadt erfolgt um ſo geringer iſt die Arbeit des
Gemeindevorſtandes um ſo leichter wird er dem Einſpruch
Folge geben

g

Zsqunith über den Balkan und die
Mächte

Jrn London ergriff im Unterhauſe bei der Beſprechung
der Thronrede nach dem Oppoſitionsführer Bonar Law
Premierminiſter Asquith das Wort und ſagte mit Bezug
auf die auswärtigen Angelegenheiten Jch freue mich feſt
ſtellen zu können daß durch die Beratungen der Botſchafter
über zwei der wichtigſten Punkte eine Verſtändigung erzielt
worden iſt die Frage des adriatiſchen Küſtengebietes und
eines wirtſchaftlichen Zugangs zur Küſte für Serbien durch
eine internationale Eiſenbahn kann als geregelt betrachte
werden während hinſichtlich Albaniens die Mächte ſich ein
ſtimmig für ein autonomes Albanien unter europäiſcher
Garantie erklärt haben Die politiſche Gruppierung der
Mächte iſt unverändert geblieben Die Aenderung die ein
getreten iſt ſofern überhaupt eine Aenderung eingetreten iſt
iſt dieſe Während jede Mächtegruppe um dieſen Ausdruck
zu gebrauchen in Bezug auf ihre eigenen Mitalieder un
geſchmälert unimpaired geblieben iſt ſind die Beziehungen
zwiſchen den Gruppen ſelbſt zuſehends herzlicher geworden
Die Mächte und ich rechne auch unſer Land dazu deren
Intereſſen durch die Veränderungen im nahen Oſten weniger
unmittelbar berührt werden haben ernſtlich zuſammen
gearbeitet um einen Weg der Verſtändigung für alle zu
finden Das iſt ein hervorſtechender und ein ſehr ange
nehmer Zug der jüngſten Geſchichte der Politik geweſen Jn
dieſer Angelegenheit haben wir in einmütigem Wunſche mit
Deutſchländ zuſammen gearbeitet Dieſes Zu
ſammenarbeiten Beifall hat nicht nur den Weg der Diplo
matie angenehmer geſtaltet ſondern es hat das iſt unſere
eſte Ueber gegenſeitiges Vertrauenmeinden Bei 30 200 Einwohnern ſind 20 Wahlbezirke zu ß rvorgeru ziſchen den beiden großen Nationen an

nur ſelten einer über etwa 1520 hinausgehen Das genau es komm s ob wenn die ümlanſenden Gerüchte
wahr ſeien die auswärtige Politik Englands wenn nicht
aggreſſiv ſo doch abenteuerlich ſei Es ſei ein allgemein ge
glaubtes Gerücht daß England unter beſtimmten Umſtänden
unter einer Verpflichtung wenn auch nicht vertraglicher Art
ſtehe eine bedeutende bewaffnete Macht Deutſchland zur
Vornahme von Operationen nach Europa zu entſenden As
quith unterbrach hier den Redner und erklärte Jch möcht

ſogleich jetzt bemerken daß dies nicht wahr iſt

London 11 März Das Parlament wurde mit
der Thronrede eröffnet in der es u a heißt Die
Beziehungen zu den fremden Mächten ſind weiter
freundſchaftlich Jch bedauere ſehr daß der Krieg
fortgeſetzt wird da die Delegierten zu keiner Ver

z

Er verſteht ſie zwar nicht alle doch das macht weiter
nichts aus da ſie ja auch ſeine Partner nicht verſtehen

Mit Vorliebe gebraucht er Worte wie reſpektive und
eventuell

Aber er liebt es auch ſeine Reden häufig mit Yes
All right Oui Au revoir und Pardon zu

ſchmücken

Und nie wird er es wenn er ſich einer Dame gegenüber
befindet verſäumen ſeine Anſprache mit Küß die Hand
nur und mit Jch habe die Ehre zu enden

enn er ſeinen Frack an hat gleicht er eigentlich dem
Attaché einer öſterreichiſchen Geſandtſchaft

Er verbeugt ſich tadellos küßt den Domen die Finger
ſpitzen und kann wenn er mit Männern in bedenkliche Situa
tionen verſtrickt wird ſehr reſerviert und beinahe hochnaſig
den Kopf in den Nacken werfen und hervorſtoßen

Mein Herr
Unwiderſtehlich iſt er wenn er die Hacken zuſammen

ſchlägt und ſich vorſtellt
Die Mädchen erröten dann ein jedesmal ſchlagen vor

e ſieghaften Blicken die Augen nieder und geben ſich ge
angen

Und mit graziöſer Unbefangenheit tritt er mit ihnen
zum Tanz an

Bedauerlich iſt nur daß ein ſeinen Fähigkeiten nicht an
gemeſſenes Einkommen ihn verhindert ſich zu entfalten

Was iſt ein Korreſpondent der im Monat nur 177
Kronen einnimmt

Keinen Schuß Pulver ſagen die Väter jener Töchter
auf die er es abgeſehen hat

Und das iſt die Tragik ſeines Lebens
Der Praktikant

Er iſt erſt vor kurzem aus der Handelsſchule entlaſſen
worden und zieht es deshalb noch vor anſtatt des Taſchen
tuches ſeine Rockärmel zu benützen

Aber nicht nur die Aermel ſeines Rockes weiſen ſettige
Vartien auf ſondern auch jedes Stück Papier das er in die
Hand nimmt und alle Bücher in denen ex blättert

Und da er ſehr neugierig und frech iſt nimmt er ſehr
viel Papier in die Hand das ihn nichts angeht und er
blättert in ſehr vielen Büchern die er beſſer an ihrem
Platze laſſen ſollte

Die Folgen ſind dann rote Flecke an ſeinen Ohren und
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eEndigung kamen Alle Mächte wünſchen ernſtlich
daß eine Ausbreitung des Krieges verhindert und
der Krieg ſobald als möglich beendet wird Ueber
Fragen von höchſter Wichtigkeit iſt im Prinzip eine
Verſtändigung erreicht worden Meine Regierung
wird fortfahren mit den anderen Mächten in dem
ernſteſten Wunſche zuſammenzuwirken Europa den

Frieden zu ſichern

Eine italieniſche Stimme zu Asquiths Rede
Rom 11 März Meſſagero beſpricht die Erklärungen

des Premierminiſters Asquith und betont daß ſie ebenſo
wie die engliſche Thronrede von großem Optimismus getragen
ſeien Das Blatt fügt hinzu die Anſpielung auf ein ein
trächtiges Zuſammengehen von England und Deutſchland habe

u Wert und ſei das Unterpfand für einen bedeutenden
olg

Aus dem Obdachlolenaly

Von Abg Delius Halle
Der Provinziale welcher nach Berlin kommt freut ſich

an dem Hlanze der Kaiſerſtadt Er bewundert den Rieſen
verkehr An den Hauptſtraßen ſieht das geſchäftliche Leben
in den großen Geſchäften und Kaufhäuſern beſucht die ver
ſchiedenen Theater und Sehenswürdigkeiten lernt das Nacht
leben der Weltſtadt keanen und vermeint nun ein genauer
Kenner Berlins zu ſein

Es ergeht ihm dann ſo wie dem bekannten Franzoſen
der das deutſche Volksleben ſo gründlich ſtudierte daß er
nachher das deutſche Volk als ein Volk von Barbaren hin
ſtellte ſich über die unanſehnlichen deutſchen Frauen luſtig
machte und als den höchſten Genuß der Deutſchen Sauer
kraut und Lagerbier bezeichnete

Wer Berlin genau kennen lernen will muß jene Gegen
den des hohen Nordens und zum Teil auch des Oſtens be
ſucht haben Dort wo die Armut wo Laſter und Verbrechen
ihre Stätte haben Nur wenig Fremde werden in jene
Stadtviertel ihre Schritte lenken Man kann es verſtehen
Sie kommen ja nicht nach Berlin um die Schattenſeiten der
Weltſtadt kennen zu lernen ſondern wollen ſich amüſieren
Und doch wäre es für manchen Beſucher Berlins zu emp
fehlen einmal etwas tiefer das Leben der Hauptſtadt zu
ſtudieren Das ſoziale Verſtändnis weiter Kreiſe würde da
durch nur gewinnen

Die Weltſtadt Berlin iſt das Ziel vieler Millionen An
verkehrsreichen Tagen werden häufig hunderttauſend Fremde
ezählt Davon wird naturgemäß der größte Teil aus Ge
chäfts und Vergnügungsreiſenden beſtehen Jmmerhin blei

ben Zehntauſende übrig die zu dem Zwecke nach Berlin
kommen um hier Beſchäftigung zu ſuchen Auch verbreche
riſche Elemente ſtrömen in großer Zahl täglich zu Alles
was in der Provinz Schiffbruch erlitten hat oder beſchäfti
gungslos geworden iſt wandert nach Berlin Hier glaubt
man lohnende Beſchäftigung zu finden Törichter Wahn
RNirgends in ganz Deutſchland iſt ein ſolches Uebergebot von
Arbeitskräften vorhanden als in der Reſidenz Daher kommt
es daß die zugereiſten Arbeitsloſen mit ihren meiſtens nur
ſehr geringen Barmitteln bald zu Ende ſind und dann der
Stadtverwaltung zur Laſt fallen Gemeinhin W manim Lande von erſ ialpolitiſch rückſtändigen Stadtgemeinde

Berlin Die gedankenloſen Nachbeter haben keine Ahnung
von der geradezu vorbildlichen Wohlfahrtspflege Berlin
kann ſich ſehen laſſen Jch glaube kaum daß es eine zweite
Weltſtadt gibt welche mit ihr in dieſer Beziehung den Vergleich aushalten kann Man muß die großartigen Einrich

tungen der allerverſchiedenſten Art einmal geſehen haben
um urteilen zu können Dutzende von Millionen werden
für das Wohlergehen der Berliner Bürger und ihrer unge
betenen Gäſte ausgegeben Die Scharen aus der Provinz

namentlich aus dem Oſten des Landes bilden für die Stadt
eine ſtändige Sorge und ſchwere Laſt Aber auch hier zeigt
ſich der ſoziale Bürgerſinn der Berliner Man läßt die
mittelloſen Elemente nicht auf der Straße liegen ſondern
nimmt ſich ihrer an

77

Jn ihm paaren ſich Gutmütigkeit mit Hinterliſt und
Frechheit mit der Unſchuld eines Schafes

Er teilt die Menſchen in ſolche ein die einen Gehalt
beziehen und in ſolche die von einem Gehalt träumen

Er ſelbſt gehört in die zweite Kategorie
Den Chef der den Gehalt zahlt empfindet er als ein

Weſen das jenſeits alles Menſchlichen ſteht was ihn aber
nicht hindert ihm wenn er ihm den Rücken zuwendet Naſen
zu drehen

Den Prokuriſten der auch auf ihn den Eindruck eines
arg verheirateten Menſchen macht bemitleidet er mehr als

daß t deſſen El ächr Korreſpondent deſſen Eleganz im lächerlich erſcheint
imponiert ihm zwar auch nicht doch fürchtet er nicht ohne
Grund ſeine Ohrfeigen und Püffe

Für das Schreibmaſchinenfräulein dagegen glüht er in
ſehnſüchtiger Liebe

Ja es gibt Augenblicke wo er verſunken in ſeiner ſtillen
Ecke bei der Kopierpreſſe ſitzt ſich in der Naſe bohrt und an
ſie denkt

Er findet ſie ſchön
Er findet ſie unbeſchreiblich ſchön und weiß doch keine

Möglichkeit ihr das zu ſagen
n Liebe trägt den Stachel der Hoffnunggsloſigkeit

in ſich
Jmmerhin erwägt er in Momenten da die Wogen ſeiner

Leidenſchaft über ihm zuſammenſchlagen drohen die Möglich
keit die die er liebt auch zu heiraten

i W Anfn zwei Jahren wird er einen Anfangsgehalt von20 Kronen monatlich äeä gegeha
Jn drei Jahren wird ſein Gehalt auf 60 Kronen ge

ſtiegen ſein
Jn fünf Jahren aber wird er ein richtig gehender Buch

u und über ein Jahreseinkommen von Kronen
gen

Können davon nicht zwei Leute leben vorausgeſetzt
daß ſie in ihren Anſprüchen beſcheiden ſind und eine nicht
allzureiche Familie haben

Der Praktikant
Und er inzwiſchen damit dem Schreibmaſchinenfräulein aus er Ecke cpnſüchtige Blicke zuzu

begn

werfen die die A iWas ſchauſt ſo Jan Ap ſie aus Bub alberner
i Beute rüder Geſellen

Dieſem Zwecke dient der große h v
Oſten von Berlin in der Fröbelſtraße das Aſyl für Ob
loſe Jn der vorigen Woche entſprachen die Abgeordneten
einer Einladung der Stadt Berlin und lenkten ihre Schritte
dorthin Jn dem Direktionszimmer begrüßte uns der Ber
liner Oberbürgermeiſter Exzellenz Wermuth und ließ dann
von dem Leiter des Aſyls dem S r Oberinſpektor einen informierenden Vor rag halten Das Ob
dach beſteht aus einem ſogenannten Familienobdach und dem
eigentlichen Nachtafyl Das Familienobdach wird in der
an ſghe von Familien aufgeſucht die wſelge ar
ung der Wohnungsmiete vom Hauswirt exmittiert wurden

Es ſind dies meiſtens Leute wo der Mann entweder ein
arger Trunkenbold iſt oder ein verbrecheriſches Daſein führt
Die Familie wird dann aufgenommen ihre geringe Habe
wird verwahrt Sind größere Kinder vorhanden ſo kom
men dieſe in Fürſorgeer iehung Die Familie wird im Aſyl
vollſtändig verpflegt Viermal erhalten die Aſyliſten täg
lich zu eſſen Das Mittageſſen beſteht an vier Tagen in derWoche aus Fleiſchkoſt Den Leuten ſieht man keine Not an

und es ſoll ſehr häufig vorkommen daß ſie nicht wieder aus
dem Aſyl hinaus wollen Zur Arbeit ſind die Aſyliſten nicht
verpflichtet ſie beteiligen ſich aber am Reinigen der Unter
kunftsräume Geht eine Familie wieder aus dem Aſyl ſo
wird ihr auf Koſten der Stadt Berlin noch der Mietsbetrag
für einen Monat gegeben Freilich wird dieſes hilfrei
Eingreifen häufig mit ſchnödem Undank belohnt das Geld
iſt in kurzer Zeit verjubelt Aber die große Maſſe kommt
durch dieſe Unterſtützung wieder in erträgliche Verhältniſſe
Und Hunderte von Familien ſind der Stadt Berlin dafür
dankbar daß ſie ihnen über dic Notzeit hinweghalf Jm
letzten Berichtsjahre fanden 630 Familien mit 1896 Köpfen
Aufnahme Die Beherbergung dauert für die meiſten Fami
lien mehrere Wochen und Monate Jn der Tat kann man es
verſtehen wenn die Leute ſich dort wohl fühlen denn ſo
ſaubere und hygieniſch einwandfreie Räume werden ſie ſich
kaum bei ihren geringen Miteln mieten können Dazu die
reinlichen bequemen Betten für jedes Familienmitglied eine
Wohltat die ihnen wahrſcheinlich noch nie zuteil geworden
iſt Trotz dieſer vorbildlichen Unterkunftsgelegenheit iſt es
ein ſehr erfreuliches Zeichen daß die Jnanſpruchnahme dieſer
Abteilung des Aſyls ſtändig zurückgeht Jm Jahre 1902
waren noch 1635 Familien unterzubringen 1909 nur noch
833 und im letzten Berichtsjahre ſank die Zahl auf 630 Das
ſtändige Sinken der Familienaſyliſten iſt in erſter Linie
auf die günſtiger gewordenen Erwerbsverhältniſſe und auf
den geſteigerten Verantwortlichkeitsſinn der Männer zurück
zuführen Nicht zu vergeſſen wird auch ſein daß die mancher
lei Maßnahmen gegen Trunkſucht und Laſter mit zur Beſſe
rung der Zuſtände beitrugen

Ungleich trauriger aber iſt das Bild was ſich uns in
dem eigentlichen Nachtaſyl entrollt Hier kann der Sozial
politiker der Kriminaliſt und der realiſtiſche Maler auf
ſeine Koſten kommen Von vier Ahr nachmittags ab bis
abends elf Uhr ziehen Scharen von Männern nach dem Aſyl
und geben der ganzen Gegend ihr Gepräge Die ſtändigen
Gäſte kommen ſchon beizeiten Ein Aufnahmebureau ſtellt
die Perſonalien jedes einzelnen feſt Papiere muß jeder
Aſyliſt haben Oft verſchafft man ſie ſich auf recht merk
würdige Art Es gibt unter den ſogennannten alten Kun
den eine ganze Reihe die natürlich S derartige
Papiere anfertigen Der Leiter der Anſtalt zeigte uns kyr
Kollektionen Kautſchuckſtempel welche ſolchen Papierfabri
kanten abgenommen worden ſind Ueberhaupt was den

mehr als zweifelhaften Elementen unter den Leuten abge
nommen iſt davon kann man ſich erſt ein Bild machen wenn
man das Raritätenmuſeum des Aſyls beſichtigt Da ſind
kunſtvoll gearbeitete Schlagringe alle Arten von Verbrecher
werkzeugen Gummiknüppel Stockdegen und dergleichen lieb
liche Dinge in großer Zahl zu finden

Der Andrang zum nächtlichen Obdach iſt groß 3000
bis 4000 ſind es an den meiſten Tagen 3 Jahre 1902
zählte man 570 298 Perſonen im letzten Jahre 1 130 404
Aus dieſer Zahl erhellt das ungeheuere Anwachfen der ar
beitsloſen zum Teil aber leider auch arbeitsſcheuen Ele
mente Die Beamten der Anſtalt behaupten daß dies der
größere Teil ſei Das ſcheint richtig zu ſein zumal mir einer
der Aufſeher Leute bezeichnete die ſeit 18 Jahren ſtändige
Gäſte des Aſyls ſind Ueberhaupt wer glaubt dort nur alte
gebrechliche Leute zu finden wird unangenehm enttäuſcht
ſein wenn er ſieht daß leider wohl reichlich drei Viertel
ſämtlicher Obdachſuchenden aus kräftigen arbeitsfähigen
Elementen beſteht aus Leuten welche in einem Lebensalter
von 16 bis 30 Jahren ſtehen Mancher von ihnen iſt durch
eigenen Leichtſinn geſunken andere wollen überhaupt nicht
arbeiten Jedenfalls fühlen ſich die meiſten von ihnen als
Gäſte des gaſtfreien Berlins ſehr wohl Sie beeilen ſich
deshalb auch gar nicht ſo ſehr um wieder dauernde Arbeit
zu finden Wir erkundigten uns bei einer Reihe von Leuten
nach ihren Verhältniſſen und erfuhren daß ſie meiſtens Ge
legenheitsarbeiter ſind Ein älterer Mann erzählte er ſei
ſeit 26 Jahren in Berlin und habe nie ſtändige Arbeit ge
habt ſondern immer nur wie er ſagt hin und wieder ein
paar Tage gearbeitet Er ſchien aber eine el Natur
zu ſein denn bei ihm vermißten wir die zyniſche Frechheit
welche uns bei manchem der Jnſaſſen geradezu erſchreckte
Dieſe Leute vertraten gewiſſermaßen den Standpunkt daß
obgleich ſie aus der Provinz zugereiſt waren von der StadtBerlin verſorgt werden ten Es kam uns vor als wenn

ſie meinten es wäre für Berlin ein beſonderer Vorzug ſieaufzunehmen Wir fanden leichtſinnige Leute aus der Pro

vinz welche uns ganz offen erzählten es ſei ihnen bevor
ſie nach Berlin kamen gut gegangen Ohne ſich nun erſt
in Berlin vor Aufgabe ihrer alten Stellung ein Unter
kommen zu verſchaffen reiſten ſie auf das Geratewohl nach
der Reichshauptſtadt Zurück nach der Heimat wollte von
ihnen keiner denn ſie meinten in Berlin gefalle es ihnen
ſehr gut Schade um die vielen arbeitsfähigen Leute deren
e ſo brach liegt Bei ihrer verſchiedenen Veranlagung
der Ungleichheit ihrer körperlichen Kräfte läßt ſich mit ihnen
leider nicht viel anfangen wenn man ſie etwa zur Steue
rung der ländlichen Arbeiternot verwenden wollte Wieder
holte Verſuche welche nach dieſer Richtung unternommen
wurden ſind i rbie fehlgeſchlagean Den arbeitsſcheuen
Elementen gegenüber verſagen auch die beſten Geſetze Und
deshalb wird man ſich leider mit der beſchämenden Tatſache
abfinden müſſen daß alltäglich Hunderte in Berlin auf
Koſten der Stadt derer untergebracht werden müſſen
die der Arbeit aus dem Wege gehen Die wirklich bedürfti
gen Elemente haben unter dieſer unwürdigen Geſellſchaft
ſehr zu leiden Wie die Vandalen wird da gehauſt ſchonr hat man in den Schlafſälen die Fenſterſheiben durch

Blecheinſätze erſetzen müſſen Türklinken ſind im Aſyl un
bekannte eräglfes ſie wurden ſtets ein Opfer und eine

l

Die Leute werden in großen Schlafräumen für
Perſonen untergebracht Jeder Mann eine d 90
matratze und bekommt dazu zwei wollene Decken Die den
werden nach jeder Nacht desinfiziert Trotz großerVentilation iſt die Luft in den Räumen infolge e gtiger
gültigkeit der Leute nicht g Sie beachten kein Rang
verbot und ſchleppen die oft ſcheußlich duftenden Gegenſtänd
mit Die Anſtaltsleitung iſt dagegen machtlos Desh t
An man ſagen daß die Luftverhältniſſe den hygienif b
Anforderungen gegenüber naturgemäß nicht ſtandhalte
können An der Unvernunft und Starrköpfigkeit der Le
ſcheitern eben auch hier u Teil die beſten Abſichten
Abends um acht Uhr und frühmorgens um fünf Uhr er
halten die Leute eine Schüſſel ſehr gut zubereitete ſchmac
hafte Mehlſuppe und 200 Gramm kräftiges Schwarzbrot
Wir probierten und fanden es vorzüglich Jn der Küche
herrſcht peinliche Sauberkeit Es wird wenige von de
Aſyliſten geben die die angebotene Nahrung verſchmähen
Die Suppe wird allgemein gegeſſen aber das Brot verkaufen
ſehr viele der alten Kunden gegen Schnaps an Deſtillen
beſitzer von denen mehrere große Schweinemaſten unter
halten Wir wohnten der Speiſung bei und beſichtigten
nun noch die Frauenabteilung welche nur ſehr ſchwach be
r iſt Die Vertreterinnen des weiblichen Geſchlechts ſind
ehr tief geſunken Bei allem Abſcheu bei ſoviel Ver

worfenheit muß doch jeden ſozialdenkenden Menſchen tiefes
Mitleid ergreifen

Jn der Anſtalt wirken ſechs Aerzte Eine mit allen neu
zeitlichen Einrichtungen verſehene Krankenſtation iſt vor
handen Eine beſondere Abteilung für Säuglinge ſchließt
ſich an Die kleinen Weltbürger und ihre Mütter erhalten
hier die liebevollſte und ſachverſtändigſte Pflege Auch
Schulunterricht wird in dem Aſyl erteilt ein Lehrer und
eine Lehrerin ſtehen zur Verfügung Allerliebſt ſind die An
fertigungen der Kleinen in der Spielſchule

Daß in einem ſo großzügig angelegten Inſtitut es nicht
an Badegelegenheit fehlt iſt ſelbſtverſtändlich Leider iſt
die Waſſerſcheu der Aſyliſten ſehr groß ſo daß die Bäder
verhältnismäßig zu wenig benutzt werden Neben dem
Baderaum befindet ſich ein Desinfektionsraum in welchem
die Kleider der Aſyliſten während des Badens gereinigt
werden

Die ausgedehnten Räume des Aſyls reichen an gewiſſen
Tagen nicht mehr aus ſo daß häufig die Korridore noch zur
Aufſtellung von Schlafgelegenheiten benutzt werden müſſen
Naturgemäß iſt der Beſuch an kalten und regneriſchen Tagen
ungleich größer als an den von günſtigem Wetter beein
flußten Tagen Eine vor einigen Jahren eingerichtete
Filiale mit einem Unterkunftsraum für 700 Aſpyliſten ge
nügt jetzt nicht mehr Jm nächſten Jahre ſoll ein Neubau
für 1000 Perſonen geſchaffen werden

Als wir das Aſyl nach 2eſtündiger Beſichtigung ver
ließen waren wir allerſeits der Meinung daß die Stadt
Berlin hier etwas ſehr Muſtergültiges geſchaffen hat Und
wenn die Einrichtung auch vielen Unwürdigen zugute
kommt ſo ſchafft ſie doch unendlichen Segen für die Aermſten
der Armen

Deutſches Reich

Ein Alarmartikel der Kölniſchen Zeitung
Einen aufſehenerregenden Artikel bringt die Köln

Ztg Der Artikel wäre eine Fanfare wenn er offiziöſe
Arbeit wäre Die Köln Ztg erklärt in dem Artikel der
die ſenſationelle Ueberſchrift Der Störenfried trägt

daß es der deutſchen Regierung nicht ſchwer werde die
Notwendigkeit der neuen Wehrvorlage zu begründen wenn

ſie nur klar deutlich und ohne Verſchleie
rung auf die Seite hinweiſe von der uns Gefahr drohe
und auf der ſie alle Welt empfindet auf Frankreich

Das Blatt ſagt wir unterſchätzen die Momente nicht
die aus der Neuordnung am Balkan erſtehen aber wenn
man Opfer fordert wie es jetzt geſchieht ſo müſſe man deut
lich dahin zeigen von wo uns die nächſte Gefahr droht Und
das ſei Frankreich Rie iſt das Verhältnis zu unſerm weſt
lichen Nachbar ſo geſpannt geweſen wie heute nie hat ſich
dort der Rachegedanke ſo unverhüllt gezeigt und die ruſſiſche
Bundeshilfe die engliſche Freundſchaft nur zu dem Zweck

beanſprucht um ElſaßLothringen zurückzu
erobern An welcher Ecke daher die Welt auch Feuer
fangen mag wir das iſt ganz ſicher werden mit den Fran
zoſen die Klinge zu kreuzen haben Wann das geſchehen wird

kann niemand wiſſen

Preußen gegen die Erbanfallſtener

Jn einer Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums
ſoll die Entſcheidung wider Erwarten nicht für die Erbanfall
ſteuer ſondern für die Vermögenszuwachsſteuer ge
fallen ſein als deren Gegner der Finanzminiſter Lentze be
kannt iſt Demnach würde alſo in der nächſten Beſprechung
der leitenden Miniſter der Bundesſtaaten über die Deckung
der laufenden Ausgaben der Heeresvorlage Preußen als Be
ſitzſteuer dieſe Vermögenszuwachsſteuer vorſchlagen werden in
welche ſoviel man weiß die Beſteuerung der Erbſchaft ein
gearbeitet iſt inſofern der Erbanfall einen Vermögens
zuwachs bedeutet

Beſuch des Prinzen von Wales in Berlin
Als ſichtbares Zeichen der politiſchen Entſpannung

wiſchen Deutſchland und England die unverkennbar in rHngſten Zeit eingetreten iſt wird nunmehr von o W es
engliſcher Seite ein unmittelbar Pevorſtehende Beſuch gefe

n von Wales in Deutſchland und am Berliner Po
angekündigt Telegramme berichten darüber aus London

Der Preß Aſſociation erfährt daß nächſten Montagwenn der Hof von London nach Winsßhe ü erſtedelheg

Prinz von Wales eine Reiſe nach Deu
land antritt

inzGleichzeitig meldet das Reuterſche Bureau Der Pr
don Wales reiſt nächſten Montag nach Deutſchland S
heiten ſind noch nicht bekannt doch glaubt man daß der
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wird rzer Beſuch des Prinzen der im Juni dasnene vollendet und ähnrich in der engliſchen
e iſt war bereits vor zwei Jahren angekündigt worden

Rarie wie es damals hieß am Berliner und Petersburger
Er Beſuche abſtatten e Fahrt iſt unterblieben und der
gefe at ſich inzwiſchen nur zum Zweck ſeiner Ausbildung
Frin Hielten Leben ziemlich entrückt mehrere Monate in
den h aufgehalten Es wäre unangebracht an die Tat

daß der Prinz nunmehr auch Deutſchland beſucht weit
ſide politiſche Folgerungen zu knüpfen Aber ſie iſt als
x willkommenes ymptom der freundſchaft

e n en Weſeß zu begrüßen die heute zwiſchen
rin und London beſtehen und die 2 im Einklang mit
en hefinden was von den verantwortlichen Staatsmännern

alen und drüben über die Entwickelung eines vertrauens
en Verhältniſſes zwiſchen beiden Ländern geſagt wor

den iſt

Die Deckung der Heeresvorlage
Die zur Beratung der Deckung der Heeresvorlage nach

gerlin einberufene Konferenz der bundesſtaatlichen Finanz
giniſter wird Dienstag ihre am Montag erſt gegen 7 Uhr
abends abgebrochenen Verhandlungen fortführen Es ver

tet daß im Vordergrunde der Erörterungen die Frageer Vermögenszuwachsſteuer ſteht Srag

Der Offiziererſatz der Heeresvorlage
A p Jnfolge der Forderungen der neuen Heeresvor

lage wird eine verhältnismäßig ſehr ſtarke Vermehrung der
Stellen für Offiziere u a auch vom Hauptmann und Ritt
meiſter aufwärts eintreten im ganzen der Bedarf an
offiziernachwüchs erheblich wachſen Die Offizierlaufbahn
gewinnt dadurch wohl ſicher an neuer Anziehungskraft Um
jedoch den erhöhten Erſatz wenigſtens teilweiſe zu ſichern
iſt wie die Mil pol Korreſpondenz meldet eine
Vergrößerung der Haupt Kadettenanſtalt in Berlin Lichte
felde und der acht preußiſchen Kadettenhäuſer ſowie des
bayriſchen und des ſächſiſchen Kadettenkorps geplant

Schwarze Liſten auf Kriegsſchiffen
Jm vorigen Sommer waren bei einem Flottenbeſuch in

Apenrade in den Mannſchaftsräumen Liſten über die däniſch
geſinnten Geſchäftsleute und Gewerbetreibenden angebracht
worden deren Geſchäfte zu meiden waren Der Apenrader
Handelsverein hatte ſich dann der Sache angenommen und
an den Landrat eine Anfrage gerichtet auf die jetzt nach der
Frankf Ztg folgende Antwort eingegangen iſt Als Ant

wort auf Jhr Schreiben vom 5 cr betreffs Entfernung der
an Bord der Kriegsſchiffe die den Apenrader Hafen be
ſuchten angebrachten Liſten über Gewerbetreibende in der
Stadt Apenrade teile ich Jhnen ergebenſt mit daß die er

wen Schritte meinerſeits ſchon veranlaßt worden
ind

Von den Kinos Eine außerordentliche Generalverſamm
lung des Verbandes der rheiniſch weſtfäliſchen Kinobeſitzer
in Köln hat beſchloſſen in denjenigen Städten Rheinlands
und Weſtfalens wo ſich die Kinobeſitzer durch übermäßige
Beſteuerung bedrückt fühlen die Kinos am 15 Mai zu
ſhließen falls in der Zwiſchenzeit keine Verſtändigung mit
den Behörden erzielt wird Die Schließung ſoll ſich in den
in Betracht kommenden Orten auf ſämtliche Kinos erſtrecken
ſobald ſich der Schutzverband der deutſchen Kinobeſitzer mit
dieſem Gedanken identiſch erklärt und et hat alle
e zur ſtrengen Durchführung der Schließung bereit

Die Verhandlungen in der deutſchen Holzinduſtrie ſind
Montag nachmittag zu Ende geführt worden und haben ſo
wohl in Berlin als in allen übrigen 80 Städten zum Ab
ſchluß eines Tarifvertrages geführt Nur in Schwerin ſind
die Parteien noch nicht einig Die Organiſationen werden
nunmehr zu den getroffenen Vereinbarungen der Vertreter

e Stellung nehmen Es iſt aber nicht zu bezweifeln daß
J den geſchloſſenen Frieden auf der ganzen Linie annehmen
Dann dürften auch die Verhandlungen in Schwerin bald
zum Abſchluß kommen

Der Streik im deutſchen Malergewerbe Die Arbeit
geber im deutſchen Malergewerbe gen ihre Werkſt ten ge
wſen Sämtliche ſozialdemokratiſchen Gehilfen wurden ent

gen n rer en e bis jetzt nirgends geführt
hier m nparteiiſchen haben noch keine neuen Vor

Bäckerſtreik Die in den Brotfabriken Kölns ber beſchloſſen einſtimmig n Streik zu la gen
Neue Vorſchriften für das Zugperſonal Jnfolge derdar ZugDiebſtähle haben die Ehenbah directe das

hrperſonai angewieſen insbeſondere auf langen Strecken
ufer als bisher durch den Zug zu gehen und dabei auf

Sicherheit des Eigentums der Reiſenden zu achten

Ausland
Gegen Enver Beny

Von Bedeutung iſt es daß einelars große Gruppe voner an der Tſchataldſcha Linie an den Sultan eine e
Le richteten in der ſie ihn aufforderten entſchloſſen die
fie der Staatsgeſchäfte in die Hand zu nehmen Die
agier führen gus daß ſämtliche Zuſagen des jungtürkiſchen

netts unerfüllt geblieben ſeien und es eine Sünde ſei
nunmehr die armen Soldaten fortgeſetzt unnützen Leiden aus
puſetzen Dieſe Ein ien gabe ſticht merklich von der Verſicherunges und ſeiner Leute ab daß die türkiſ re riege
n h denn je ſei Man geht ſogar mit der Verſicherung

fehl daß die Erbitterung der Armee t Enver der
eine Expedition nach Bulair wenig militäriſche Vor

ewies ſehr zunimmt
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Ueber den Text der JAntwort auf den Vermittelungsantrag der Großmächte
iſt unter den Verbündeten noch immer keine Einigung er

ſo daß die Ueberreichung der Antwort ſich verzögern
ürfte Was den Jnhalt der Antwort betrifft ſo beſtätigt

es ſich daß der Balkanbund die Annahme der Vermi ng
abhängig macht von der Erfüllung ſeiner Hauptforderungen
durch die Türkei und der grundſätzlichen Gewährung einer
Kriegsentſchädigung

Aus Perſien
Teheran 11 März Der Kriegsminiſter Muſtofi el

Memalik ſoll nach dem perſiſchen Neujahr nach Europa reifen
und den Regenten Naſur ul Mulk bewegen nach Perſien
zurückzukehren oder ſonſt abzudanken Auf die Ergreifung
des Attentäters gegen den belgiſchen Zollbeamten Conſtant
und ſeine Frau in Buſchir ſetzte die Regierung eine Be
lohnung von 2000 Mk aus z
Gerichtsverhandlungen

Der Bürgermeiſter als Defrandant
Nachdruck verboten

Hat die Stadtgemeinde für die vom Bürgermeiſter im Namen
der Stadt erſchlichenen Geldbeträge einzuſtehen

Arteil vom 6 März 1913
Aus Anlaß einer Klage des Magdeburger Bankvereins

gegen die Stadtgemeinde Stolberg am Harz hat das Reichs
gericht unlängſt die eigenartige Frage der Haftpflicht der
Stadt für Veruntreuungen des Bürgermeiſters beſchäftigt
Eingeklagt ſind vom Magdeburger Bankverein 128 352 Mk
Eine Forderung von n g Höhe macht die Preußiſche
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin geltend Jm einzelnen
handelt es ſich um folgendes

Jm Jahre 1893 war die beklagte Stadtgemeinde Stol
berg a Einrichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe geſchritten
Die Verwaltung beſorgte ein Kuratorium dem der damalige
Bürgermeiſter Dr Pampel als Vorſitzender angehörte Aus
der Geſchäftsordnung der Sparkaſſe ſei mitzuteilen daß die
Urkunden verbindlich ſein ſollten die vom Bürgermeiſter
als Vorſitzenden und mindeſtens zwei Mitgliedern
des Kurgatoriums unterſchrieben und mit dem Siegel der
Sparkaſſe verſehen ſind Die Sparkaſſe trat mit Bank
inſtituten ſo auch mit dem Magdeburger Bankverein in Ge
ſchäftsverbindung die darin beſtand daß die Kaſſe bei drin
gendem Geldbedarf die Bankhäuſer um die Einſendung der
erforderlichen Beträge erſuchte dieſe Summen aber in ver
hältnismäßig kurzer Zeit wieder durch die neuen Einlagen
der Sparer deckte Die Beträge wurden vereinzelt an die
Sparkaſſe in den meiſten Fällen an den Magiſtrat der Stadt
gezahlt da ſie der Bürgermeiſter als Vorſitzender der Kaſſen
verwaltung einforderte Am 25 März 1907 begann Dr
Pampel der Automobilfahrten nach Neapel liebte dieſe
Gelegenheit für ſich auszunützen Er forderte zunächſt 10 000
Mark durch eine von ihm unterſchriebene Urkunde auf die er
in der Abſicht der Fälſchung die Namen der beiden Beiſitzer
und den Stempel der Kaſſe a Auf dieſe Weiſe gelangte
er in den Beſitz von 22 verſchiedenen Beträgen die er nur
zum Teil dadurch abzahlte daß er von anderen Banken auf
die gleiche Weiſe Geld erhielt Die Schuld der Sparkaſſe
Stolberg wuchs ſchließlich auf 128 352 Mark an die von der
Stadt regelmäßig mit 812 v H verzinſt wurden Das ging
bis zum März 1911 Am 9 März 1911 hat Dr Pampel ſich
erſchoſſen Nunmehr begann das Trauerſpiel für die kaum
2500 Einwohner zählende Stadtgemeinde Stolberg Die
Banken verlangten von ihr das vom Bürgermeiſter abgehobene und anſcheinend ganz in eigener Sache verbrauchte

Geld Klage hat zunächſt der Magdeburger Bankverein er
hoben Die Stadtgemeinde beſtreitet ihre Zahlungsp licht
und macht geltend daß der Bürgermeiſter P nicht berechtigt
geweſen ſei das Geld mit gefälſchten Unterſchriften abzu
heben Mithin ſeien die hohen Beträge niemals in das
Eigentum der Stadt gekommen

Landgericht Nordhauſen und Ferro
Naumburg haben die Stadt auf Grund der 88 31 89
des Bürgerlichen Geſetzbuches zur Zahlung verurteilt Das
Oberlandesgericht beruft ſich in der Arteilsbegrün
dung auf die zitierten Geſetzesſtellen wonach auch Körper
ſchaften des öffentlichen Rechts für den Schaden verantwort
lich ſind den ihr Vorſtand in Ausführung der ihm zuſtehen
den Verrichtungen anderen zufügt Das Oberlandesgericht

nimmt dann auf 51 der Städteordnung Bezug die den
Bürgermeiſter allein zur Vertretung der Stadt ermäch
tigt und leitet daraus ab daß Dr P auch allein berechtigt
war die Gelder für die Stadt in Empfang zu nehmen Des
halb ſei es gleichgültig ob er die Unterſchriften der beiden
Mitgliedr des Kuratoriums gefälſcht hat Hat aber P die
Geldbeträge welche für die Sparkaſſe beſtimmt waren nicht
an die Kaſſe der Stadt abgeliefert ſondern ſich angeeignet
ſo hat er damit eine unerlaubte und zum Schadenerſatz ver
pflichtende n began des

Gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg
hat die hellagee Stadtgemeinde Stolberg mit Erfolg
Stcen ſuyrte eim Reichsgericht eingelegt Die Re
viſion führte aus daß der P wohl eine unerlaubte Hand
lung gegen die Stadt begangen haben würde wenn er das
Geld für ſie angenommen hätte aber nicht eine unerlaubte
Handlung gegen die konnte Jn Wirklich
keit habe er das Geld nicht für die Stadt angenommen denn
die Betrügereien fallen nicht in die Ausübung der ihm zu
ſtehenden Befugniſſe im Sinne des S 31 B G Wenn die
Stadtgemeinde Sparkaſſenbeſtimmungen trefſe daß nur die
Quittungen gelten ſollen die vom Vorſitzenden und zwei
Beiſitzern un erſchrieben ſind ſo gelte die Befugnis des
Bürgermeiſters zur Zeichnung und zur Annahme der Be

e r d nn wenn die Unterſchriften der Beiſitzer nicht
gefä ndDas Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandes
gerichts Vaumburg auf gehoben und die Sache zur ander
weiten Verhandlung und Entſcheidung an einen anderen
Senat des Oberlandesgerichts zurückverwieſen VI 440/12

S STee SCröhte Strom Erspar

der zuſammen mit dem engliſchen Sch

Diebſtahl an geringwertigen Segenſtänden
rz Leipzig 10 März Wegen Diebſtahls hat das Land

gericht Halle a S am 26 September v J den Fabrik
arbeiter Franz Ehrich zu drei Monaten und den Jnvaliden
Karl Brandt und deſſen Sohn Willy Br zu je 3 en Ge
fängnis verurteilt r Angeklagte E war bei dem rik
beſitzer K als Nachtwächter angeſtellt Am 21 v J
traf er den ihm bekannten Jnvaliden Br und deſſen Sohn
wie beide damit beſchäftigt waren eine Laube in ihrem
Garten anzuſtreichen Da bot er ihnen an Terpentin und

von ſeinem Dienſtherrn billig zu beſorgen was die
eiden auch annahmen Am 24 April begaben ſich dann

Br ſen mit ſeinem Sohn zu E in die Fabrik und entwen
deten hier ſo viel Terpentin und Firnis als ſie für ihren
Bedarf für h erachteten und zwar im Werte von 8 Mk
Alle drei Angeklagte haben wie das Gericht als erwieſen
angeſehen hat die Tat gemeinſchaftlich ausgeführt denn
der eine drehte die Hähne auf der andere hielt die Flaf
unter und der dritte kippte die Fäſſer Den L entwend
Terpentin und Firnis verwendeten andern Tages die An
geklagten Br zum Anſtreichen ihrer Laube Gegen das
Urteil das auf gemeinſchaftlich begangenen Diebſtahl lautete
hatten die drei e Reviſion eingelegt in der ſierügten daß die e mmung des S 370 Z 5 der Rovelle zum
St G V vom 19 Juni 1912 zu Unrecht keine Anwendung
gefunden habe Denn Terpentin und Spiritus gehörten
a haus wirtſchaftlichen Gebrauch im Sinne dieſer r
eſtimmung Zudem habe das Urteil ſelbſt feſtgeſtellt daß

es ſich um geringwertige Gegenſtände gehandelt habe und
dieſe alsbald zum Anſtreichen der Laube verwendet worden
ſeien Während der Reichsanwalt die Anſicht bekämpfte daß
es ſich im vorliegenden Falle um Gegenſtände des hauswirt
ſchaftlichen Verbrauchs gehandelt habe und deshalb Verwer
fung der Reviſion beantragt hatte trat das Reichsgericht
den Ausführungen der Reviſion bei hob deshalb heute das
Urteil auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz zurück
3 D 955, 12 Nachdruck verboten

Rochettes Verurteilung
Paris 11 März Das Handelsgericht verurteilte Rochette

und die Franzöſiſch Spaniſche Bank die vor Gericht nicht ver
treten waren 22 Aktionären ihrer verſchiedenen Geſellſchaften
die von ihnen für Aktien aufgewendeten Gelder zu erſtatten

Ein zweifaches Todesurteil Aus Allahab ad meldet
der Draht Leutnant Clark und Frau Fulham wurden wegen
Ermordung des Gatten der Frau Fulham und der Mitſchuld
an dem Tode der Frau Clark zum Tode verurteilt Das
Todesurteil gegen Frau Fulham die der Niederkunft ent
gegenſieht wurde deshalb in lebenslängliche Zwangsarbeit
umgewandelt

HuffſchiFahrt

Das erſte Opfer des neuen Luftreglements in England
Der erſte Flieger der die Beſtimmungen des neuen gar

reglements zum Schutz gegen ausländiſche Flieger und Luft
ſchiffer zu ſpüren bekam iſt der franzö ſche lieger Marty

riftſteller Ramſay
einem Sohn des berühmten Phyſikers von Paris wach
Hendon bei London fliegen wollte Er wurde in Bekes
bourne bei Canterbury zum Niedergehen gezwungen und
feſtgehalten weil er vor der Abfahrt weder das Ziel der
Reiſe noch die Namen der Fahrer angegeben hatte Marty
und Ramſay wurden von der Polizei einem Verhör unter
zogen und nachdem ihre als befriedigend anerkannt
worden waren ermächtigt ihren Flug nach Hendon gert
zuſetzen Sie ſind inzwiſchen in London eingetroffen

T S
Geſchärtsverkehr

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimm
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Eine praktiſche Vorführung und Erklärung der neueſten
Patent Reform Grudeöfen zum Kochen Braten und
Backen veranſtaltet die Firma Max Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57 in ihren Verkaufsräumen Dieſe
PatentReformGrudeöfen ſind in bezug auf den Verbrauch an
Feuerungsmaterial äußerſt ſparſam Die Vorführung zu der
jedermann eingeladen wird findet Mittwoch den 12 März nach
mittags von 7 Uhr ſtatt Näheres ſiehe Jnſerat

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Permiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a C

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Der iustige Kakadu
Operette in 3 Akt v Wihelm Jakob u Arthur Lippsohütz

Musik von Heinz Lewin

Lacohen LachenLachen

III

Konzert
Eugen Albert

mit dem Stadtthedater Orchester
Programm Beethoven Klavierkonzert dur op 68
Klavierstücke von Chopln Noctarno op 9 Nr 3 Baltade S

47 und Sohubert Impromptus Op 90 Nr 3 und op 142r 5 Zum ersten Nale und unter Leltung des Kompon Sten
äiſdert Vorsptele zum Aärohen Der Rubin

zur Oper Der Improvisator tür Orchester

Konzertflügel C Hechsteln aus dem Magazinder Hotmusikaſienbandiung Reinhold Koeh

Eintrittskarten zu 10 10 10 and 55 Mk in der Hof
musikaltioenhaundiung Reinhold Kooh
Alte Promenade 1 a Pernspr 1799

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den I2 März 1913 nachmittags Z Uhr

69 Streich Konzertausgeführt von der Kapelle des Füſ e genczalſeldweeſchon

Graf Blumenthal Magde 36Leitung A Obermuſikmeiſier dere R Fister

Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk

und

C haben Gültigkeit F Winkler 2
Etablissement Zergschenke

Mittwoeh den 12 Mürz nachm 4 Uhr

Künstiler Konzert
Soennecekens

2

e

Schreiben ohne Druckanwendung
Gros M Ausw Nr 10 25t

S Ueberall erdältlioh
S

Warnung

Ner echt mit Siempe J
80 E t NENMECHE SPrivatſeminar für Kindergärſnerinten und Eneheriunen

Donunerstag den März abends 8 be im Neumarktchützen haus Harz 41
für die abgehendenA vschiecigtest Schülerinnen

Alle Angehdrigen J 3 Freunde und Gönner ſind willkommen
V Eintritt frei

Preussisher Beantenverehn Halle S Pr B D

Am 14 d Freitag abends UhrintergartenUnterhaitungs Abend
Streichqunavrtett Theaterauff ührungen

veranſtaltet von Damen und Herren des hieſigen Kaiſerlichen
Telegraphenamtes

Programme 20 Pfg in den Berkaufsſtellen des Beamtenkonſum
Vereins und an der Abendkaſſe Garderobezwang 10 Pfg

Her Vorstand
frauen Verein zur Armen u Krankenpflege

Vorträge zum Beſten des Pereins
Donstzerstag den 13 März abds 6 Uhr im großen Saale des

Ev Vereinshauſes Kronprinz
Herr Profeſſor Dr Deutschbeln

Shakespeare und die Renaissancge s
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk am Eingang

en Saal ſowie in der Lippert ſchen Buchhandlung M Niemeyer
Steinſtr 77178 zu haben Es wird z Pettp die Karten

abzugeben D WächtlerS S
Der Vorstand

Cecilienhaus Kalle a S

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahkl ateht jedem frei
Sohwesternstation für Kranken und Wochenpflegse

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer IIcht Kohlensäure sowiealle medizinischen Buder len

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie ſiberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

7 e W da

i r

C

Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StottwechselKrankoe Voghurt Kuren

V

Literarisohe Gesellschaft
Hebbel Gedenkfeler

Sonder Vorstellung im Stadttheater
montog den 17 März abends 7 Uhr

Herodes und ariamne
Tragödi in 5 Akten von Fr Hebboel

Mariamne Irenoe Triesoh
Herodes Ludwig Hartan

Billetts gegen Ausweis durch die Mitgliedskerte an der Kasse
des Stadttheaters

vom Berliner Theater

Der geschäfts führende Anssehnss

5chreibarbeiten jeder Artrwtſſenſchaftl u geſchäfftl Hand n Maſchine Vergſetfalugungen

Nundſchrift Stenographie u a liefert
Halliſche Schhreibſtube

Gonmeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellonloſer Hilfs
fräfte für Schreib Kontor Buroauarbet auf Stunden und Tageauch ns Haus und nach auswärts t

Tarlſtraße Fernſprecher 2794
Gegr 1825 Flögeh undAnener u göcrter dieſenNanohour an Platre Halle a

elreourrre lung ſurin

Gut und billig
großer Koptfsalat i 16

Salatgurken en O
Alles andere ſaiſongemäße Frühgemüſe und
Salate in größter Auswahl und in nur prima

Qualitäten

Alfred Bernharädt Gr Ulrichſtr 46
Telephon 735

ne
Strohpressemn

aR urz h
en
pareng Soſſge

bebriſer eigero Woltendette

voriangon le bitte Prospokt H 6

C Strohhüte
werden ſauber gewaſchen gefärbt und nach neueſten Formen
moderniſiert Panama SGpezialität

A Tenner Hut Fabrik Gegöndet
Mittelſtraße 6

u nern einige ſchulpflichtige Kinder
liebevolle Aufnahme ewiſſenhafte individuelle Erziehung und
Pflege Beaufſichtigung der Schularbeiten Vorzügl Koſt mäßige

Penſion Beſte ReferenzenDir Voigt Halle a Ktrrkenderaſtraße 27 II

Ap
100
Perſon

ollo Theater
Täglich abends S Uhr bei gewöhnlichen PreifenMit hier noch nie geſchener Pracht Ausſſatiun

Halle steht Kopfe
r Revue m Geſang u Tanz in 8 Bildern v L u J

be Das Corps de ballet beſteht aus 40 n

r 5 er BalletDivertiſſementsHöllenzauber Europa in Waffen Sſverbalett

Lircus

J PEharles

Letate Tage

Morgen Mittwoch

nachmittags

h r
Grosse

her
borstellune

u den phänomenalen

volkstümlichen
Preisen

10 2 Vhr

Tierschaul

7 fangs

auch auk bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Vianoforte Fabrih

er eS

BI
er
V ge J

ehe v
Niederlage bei

H Schnee Nacht
Halle a S Gr Steinſtr 84

er u Katalog gratis z3

wie ein Spanier
können Sie auf das
hbübsche und brauchbare

Goldperle

Veriano m Fper aus

Goldperle

Waschgetässe
dauerh billig Mital R Sp VGr KlanusZarcler ſtraße 12

Aketanff I
in Anhalt
hat wieder
Melasce

Wroehensehnitze

friſch gemiſcht
und

empfiehlt dieſelbenzu vlligem Preiſe

abzugeb Charlotteuſtr 19 1

l

Ein

e Sing v r II ben
3 gelbe talienerBruteier 15 Stück s Bit

Stadt Theater

in Halle
Fernruf 1181

Dirokt Geh Hofrat I Kieohnrg
e s

Mittwoch den 12
181 Vorſtellung tm Ab

1 Viertel
Mit neuer Ausſtattung

an Derorationen und Requiſiten
Novität Zum 2 Male Novität
Der Schmuck der Madonn,
J Giojelli della vIadonng
Oper in 3 Akten aus dem neavo
litaniſchen Volksleben Handlun
und Muſik von Ermano Wol

S geituße Be
pre erregiſſeTheo Raven Siveur

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
PerſonenGennaro Schmied Alfr Fährbach

Carmela ſ Mutter Roſte Sebald
Malioella Eline Biarga,

März
onn tement

Rafaele Führer der
Camorra Erik van Horſt

Ciccillo E Heuſchen
Rocco K KruthofferCamorriſten
Stella Alice v BoerConcetta Eliſabet Jmme
Serena Käte Kleinlein
Grazia genannt

die Blondins Liga Eſpatera
Mädchen aus dem
Kreiſe der Ca
morraBiaſo Schreiber Fritz Gruſelli

Totonno ein Mann
aus dem Volke E Heuſchen

Ein junger Herr S J
eo RavenZwei Mönche Karl Thiele

Eine Waſſerver
M Richterkäuferin

Eine Blumenver
käuferin Ellen CarſchEin Eisverkäufer Otto Peters

Ein Ballonver
täufer

Ein Früchtever
verkäufer

Makkaroni
ver äufer C Hammes

ei Mädchen Hedw NolteDrei Maveh Käte Kleinlein
Der Pazzariello O Schnelting

alden

W Paetow

Der Vater Ludw Trier
Ein Bauern

mädchen Roſa Hucke
Eine Amme Elſe Seidel

Volk Verkäufer Camorriſten
einzelne charakteriſtiſche Typen
Die Handluug ſpielt in Negpel
der 1 Akt a ne mee

Meer der 2 ina der 3 in der Schenkoe
der Camorriſten
Zeit Gegenwart

Nach dem 1 und 2 Akt längere
Pauſen

Ende nach 10 Uhr

Garten

Anf 7 Uhr

nutrstag den 13 Märze im Abonnement
2 Viertel

Novität Zumletzt Male Novität
Der gutsitzende frac

Komödie in 4 Akten von Gabriel

Drégelyim Wolnhaus ßroskowsk

reichhaitige AuswWan
auserlesenstor Deſikatessen

zu kleinen Preisen
Naturreine Weine

hervorragender e
in grosser Auswahl

ſaſheers Weinstube

Gr Ulriohstr 10 Hot
Angenehmstor Famiſienautenthalt

Wonllene geſtrickte

Golf Jacken
woiß und e bigfür Hawen und Miäbcer

Größte Answah be
H Sohneo Aneht

J Stblwashſnn
Kroiss o mit Woagen H 3ger Prasmesser I n

Go Steinſtr J e n

an billmissronen Riemensehbeib Toſſer

zu vork interessenten vorajoh unt I 2192 an ar ne
atein E Vogler B
wenden

Saatgerste Le

n 10 50 hat Tage
i ittergut Beherfen Joharn

ern

e
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